Berlin, den 17. März. 5 

Seine Koͤnigl. Majeſtat haben die Reſignation des 
Regierungsraths John zu Coblenz auf die ihm kon⸗ 
ferirte Ober⸗Regierungsraths⸗Stelle in Gnaden an⸗ 
zunehmen und demſelben den Charakter eines Gehei⸗ 
men Regierungsraths beizulegen, ſtatt ſeiner aber 
den bisherigen Regierungsrath Heuberger zum Ober⸗ 
Regierungsrath zu ernennen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Hauptmann Stam; 
mer die Landrathsſtelle des Frauſtadtſchen Kreiſes 
im Regierungsbezirk Poſen, zu verleihen geruhet. 

Bei der am 14. und 15. d. M. geſchehenen Zie⸗ 


hung der zten Claſſe 53ſter Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie 


fiel der Hauptgewinn von 8000 Thlr. auf No. 50086 ; 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf No. 57028 und 
69369; 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No. 23134, 
29757 und 56915; 4 Gewinne zu 800 Thlr. auf 
No. 28095, 30721, 31059 und 77330; 5 Gewinne zu 
500 Thlr. auf No. 20060, 28922, 45686, 61015 und 
833873 10 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 13902, 
33995, 19248, 21689, 22133, 31588, 43512, 47685, 
64503 und 86519; 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 
1848, 5656, 8937, 13678, 16778, 20774, 24522, 25153, 
25221, 36969, 41820, 42628, 47329, 49013, 57399, 
37950, 60668, 60995, 61825, 62094, 63915, 80522, 
84167, 85983 und 87526. 
Der Anfang der Ziehung der zten Claſſe dieſer 
Lotterie, iſt auf den 12. April d. J. feſtgeſetzt. 
Hoͤnigl. Preuß. General Lotterie Direktion, 


nö b 


E 


Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. 


Elbing, Donnerſtag den 23ſten März 


igte 
Preußische 


gelehrten Sachen. 


Koͤnigsberg, den 18. Maͤrz. 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſtand in der Scheune 
auf dem Feyerabendſchen Guthe der Vorderhufen, 
gerade in dem Augenblicke, als der Sturm am hef⸗ 
tigſten wuthete, ein Feuer, welches auf einmal alle 
Strohdaͤcher in der Richtung des Sturmwindes er⸗ 


griff, und 7 laͤndliche Beſitzungen in kurzer Zeit 
zerſtoͤrte. Die aͤußerſte Anckrengung der a 8 
herbeigeeilten ſtaͤdtſchen Feuer Loͤſchanſtalten, konnte 
bei der Wuth des Sturmes, der Bauart und zus 
fammengedrängten Lage der Gebaͤude, auch völlig 
grundloſem Wege, nur dahin wirken, maffive Ges 
baͤude zu retten, und der weitern Verbreitung nach 
dem Kronen⸗Kruge und der Stadt, entgegen zu ar⸗ 

Die in den abgebrannten Hoͤfen einwohnenden 
Familien befinden ſich in dem tiefſten Elende, denn 
da fie groͤßtentheils ſchon in dem erſten Schlafe Ins 
gen, und das Feuer ſich mit Blitzes ſchnelle verbrei⸗ 
tete haben ſie nur das nackte Leben gerettet, und 
ſind ohne Obdach, Betten und Bekleidung, aller 
Vorraͤthe beraubt, auch ohne Mittel zu ihrer Unter⸗ 
haltung. Zwei Männer in einem Wobngebaͤude, 
welches zuerſt von den Flammen ergriffen wurde, 
ſind erſtickt und verbrannt, und mehrere andere Un⸗ 
gluͤckliche bedeutend vom Feuer beſchaͤdigt worden. 
Es hat ſich bereits ein Verein gebildet, welcher den 
allerdringendſten Beduͤrfniſſen des Augenblicks ent, 
gengekommen iſt und Unterſtuͤtzungsbeitraͤge annimmt 


Warſchau, vom 4. März 
Der Senat des Koͤnigreichs Polen hat ſich durch 
den Tod Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers und Königs Ale⸗ 
rander 1. veranlaßt gefunden, eine Adreſſe an deſſen 
Machſenger = im 7 fen Kaiſer und Koͤnig 
Nicolaus I. gelangen zu laſſen, in welcher derfelbe K 
ſeine Schmerzgefuͤhle uͤber dieſen une meßlichen Br 5 0 tur K 10. Maͤrz. 
luſt an den Tag legt. Um zugleich dieſe Pflichtge⸗⸗ a ſoll EN ER erordnung vom 24. Febr. 
fühle der polniſchen Nation gegen ihren dahin ge⸗ Ban: - fen ! Si a eiterm Verfolge der bes 
ſchiedenen Wiederherſteller zu verewigen, verbindet beit 'wiſion b eh us: 1 Jun der Stab einer Ar⸗ 
er damit die Bitte, das Andenken dieſes Monarchen den 610 4 15 dat 1 nit an Generallieutenant 
durch ein beſonderes Denkmal heiligen, und dem als, Diviſtons dektiong,) Genet, Wiutanten; 2) 2 
deten Reichstage einen Gefegentwurf wegen Be. Dead, (Stfpehions,) Orteraten der Jafantekie; 
ſtinmung der noͤthigen Fonds zur Errichtung des⸗ e kr Cnfpe 12 Generale der Reis 
ſelben vorlegen zu duͤrfen. 2 a F e . ein „ a nem Stabes 
Der Kaifer hat in Erwiederung auf diefe Abrerpe | ef des als Che bischen mann nd 2 Sf 
des Senats, folgende Cabinets⸗Ordre an deſſen Prä⸗ ſterſtabs; men 8 off 1 Quartiermei, 
ſidenten erlaſſen: „Mein Herr Senats, Präſident, . eee 9 46) einein Sen Hau, 
Graf Zamoyski! Ich habe mit lebhaftem Intereſſe 3 due eur urs; 0 einem Stabsarzte; 
die Adreſſe geleſen, welche Sie mir im Namen des 7 =. Adminiſtrations⸗ Commiſſaire; 8) einem 
Senats des Königreichs Polen überreicht haben, i Biere Eeptexer bis, zur weitern Verfugung 
und bin tief geruͤhrt über die dem Andenken unſers dei tlitairjuſtiz): 9) aus einem Can⸗ 
zrlauchkeſten Woblthäters darin dargebrachte Hul] Schreiber beſtehend in Aktuarien und einem 
Aigen. Ich habe in derſelben das Gepraͤge einer chreiber. : 
unveränderlichen Ergebenheit erkannt, wodurch ſich Frankfurt a. M., den 2 Maͤrz. 
diejenige Behörde auszeichnet, welcher Sie vorſtehen. Die Allgemeine Zeitung meldet in einem Schrei⸗ 
Die Vergangenheit iſt für mich ein theures Unter⸗ ben aus Paris: „Man hat ſich in der letzten Zeit 
pfand der Zukunft. Mit Wohlgefallen und Vertrauen bier lebbaft mit der auswärtigen Politik, beſonders 
empfange ich den Ausdruck der Geſinnungen, welche in Bezug auf den Orlent beſchäſtigt. Als eine Be⸗ 
Sie ſchildern. Ich bitte Sie, gleichmäßig der Doll⸗ wegung von Seiten Rußlands zu Gunſten der Grle⸗ 
metſcher meines aufrichtigen Wohlwollens für die [chen unvermeidlich ſchien, und das Engliſche Cabi⸗ 
erſte Landesbehoͤrde zu fein. Ich billige aus dem net den Herzog von Wellington nach St. Petersburg 
grunde meines Herzens den Wunſh des Senats, zu ſende, beſchlaß, ſer es um dieſe Bewegung jg 
ein ganz nationales Denkmal zur Verewigung der bintertreiben, ſei es, um wenigſtens zu erwirken, 
Dankbarkeit der Polen für den unſterblichen Wie⸗ daß man ſich vor der Hand auf bloße Drohungen 
der herſteller ihres Vaterlandes zu errichten und ges gegen die Pforte beſchraͤnke, ſoll, nach Verſicherung 
nehmige gerne die mir vorgetragene Art und Weife | unferer Salons polſtiker, genanntes Cabinet dem Fran⸗ 
dieſen Zweck zu erreichen. So wie die getreuen zoͤſiſchen Miniſterio folgende Fragen vorgelegt ha⸗ 
Unterthanen des Königreichs Polen in der Liebe zu ben: 1) Was würde die Franzöſiſche Re⸗ 
dem theuern Fuͤrſten, deſſen Verluſt wir beweinen, 
vereinigt find, (o muͤſſen fie auch alle an der Ber: 
ewigung ihres Schmerzes und Verehrung Theil neh⸗ 
men. Demgemäß habe ich meinen Statthalter er⸗ 
maͤchtigt, das Conſeil zur Prüfung desjenigen Ge— 
ſetzentwurfs aufzufordern, welcher beim nachſten 
Reichstage zu dieſem Behuf angebracht werden Toll, 
Empfangen Sie, mein Herr Senats⸗Präſident, Graf 
Zamopski, die Verſicherung meiner vollkommenen 
Achtung und aufrichtigen Zuneigung. St. Peters⸗ 
burg, den 2. (14) Februar 1826. Nicolau 8. 
Nach einem Beſchluſſe Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers 
und Königs, ſoll die Polniſche Generals ⸗Uniform, 


welche der verſtorbene Kaiſer Alexander 1. zu tra⸗ 
gen pflegte, ſo oft er ſich in der Mitte der Repraͤ⸗ 
ſentanten des Koͤnigreichs befand, als ein theures 
und ehrwuͤrdiges Andenken bei dem Senate, als 


der erſten Landes magiſtratur, aufbewahrt werden. 


an Griechen, ohne V 
Gerung. für ſic {elf s verlangen? 2) Was wir, 
de fie thun, wenn Rußland, nicht zufrieden, den 
Griechen Beiſtand zu leiſten, die Moldau und Wal⸗ 
lache für ich in Beſitz nahme? Würde ſie in die, 
dem Falle einwilligen, daß auch die andern großen 
Machte angemeſſene Vergrößerungen zur Entſchaͤdi⸗ 
gung erhielten? 3). Was würde fie endlich thun, 
wenn Rußland die Feindſeligkeiten noch weiter triebe, 
und nach Conſtantinopel marſchirte? — Auf alle 
dieſe Fragen ſollen die Franzöſiſchen Miniſter ſich 
nicht beſtimmt geäußert haben ꝛt.“ 


London, vom 3. Maͤrz. 

unter den verſchiedenen, dem Parlamente vorge⸗ 
legten "öffentlichen Ausgaben für das laufende Jahr 
befinden ſich auch folgende: Geheimer Dienſt (fur 
das Miniſterium der r nr Angelegenheiten) 
55,000 Pfd. Sterl. — Druckkoſten für die beiden 
Häufer des Parlaments 199,324 Pfd. Sterl. — 
Abfaſſung eines Inder des Hauſes der Gemeinen 
10 180 Pfd. Sterl. — Außerordentliche Ausgaben 
der Muͤnze 34,000 Pf. Sterl. — Ausbeſſerung und 
Ameublement der beiden Haͤuſer des Parlaments 
3700 Pf. St. — Miſſtonen und ſpecielle Sendun⸗ 


gen nach Nord⸗Amerika 60,000 Pfd. St. — Con⸗ 


ſuls und Vice⸗Conſuls daſelbſt 100000 Pf. St. 

Ueber die vor wenigen Tagen in Macclesſteld ſtatt 
gefundenen aufruͤhreriſchen Ereigniſſe iſt folgendes 
Naͤhere bekannt geworden: Beim Einbruch der Nacht 
verſammelten ſich an 6000 Arbeiter und andere 
junge Leute und warfen die Fenſter mehrerer Haͤu⸗ 
ſer ein, tobten mit wildem Geſchrei einher und pluͤn⸗ 
derten einige Baͤcker⸗ und Fleiſcherlaͤden. Sogleich 
wurde eine bedeutende Anzahl von Special⸗Conſtabler 
vereidigt, denen es mit Hulfe der Polizeiwache ge 
lang, die Aufrübrer aus einander zu treiben. Am 
folgenden Tage ruͤckten 2 aus Mancheſter angelangte 
Schwadronen Cavallerie ein, und ſeirdem iſt die 
Rube nicht wieder geflört worden. 1. U 

Am 24. v. M. ſetzte Dr. Neid Clanny in einer 
Vorleſung die Wirkung ſeines neuerfundenen In; 
ſteuments Zopuron auseinander, deſſen Zweck iſt, 
in allen Fallen, wo der Lebens prozeß geſtoͤrt iſt, 
das Athemholen zu unterhalten. 

Unter den Effekten eines jungen Verſchwenders, 
Hrn. Haynes, welche jetzt hier verkauft werden, be⸗ 
findet ſich auch feine Toilette, die demſelben 7000 
Nee haben ſoll. f f 

Der Schaden in der Koͤnigl. Dau⸗Manufaktur zu 
Liſſabon, die am 16. v. M. zur Hälfte abbrannte, 
wird auf laotauſend Milreis angeſchlagen. 

Ueber den großen Waldbrand von Miramichi if 
jetzt der authentiſche Bericht erſchienen. 150 Men⸗ 
ſchen ſind im Feuer umgekommen, und 10 haben ſich, 
um dem Flammentode zu entgehen, ertraͤnkt. 2778 


Perſonen haben ihr Eigenthum, einige ganz, einige 


theilweiſe, verloren. 595 Haͤuſer und Scheunen 
und 30000 Acker Privatwaldungen ſind verbrannt, 
außer den großen Domainenwaldungen. Der Ver⸗ 
luſt iſt zu 248.445 Pf. St. taxirt worden. 

Laut eines Beſchluſſes des Congr ſſes der Verei⸗ 


preſſen verboten und der Antrag gemacht worden, 
die Peitſchenſtrafe auf den Schiffen abzuſchaffen. 


zu begrüßen. | 
ſelben Alp⸗Dadaly⸗Oglu mit einer Menge verſchie⸗ 


St, Petersburg, den 4. Maͤrz. 

Am Engl. Kai auf der Newa iſt eine Rennbahn 
erbaut, ſo ſchoͤn, wie dieſe Reſidenz ſie lange nicht 
geſehen hat. In der Mitte der Bahn erhebt ſich 
ein Pavillon, öder beſſer geſagt, ein Portikus für 


Damen und erleſene Zuſchauer. An beiden Enden 
ſieht man Haͤuschen zum Ausruhen, Erwaͤrmen oder 
Umkleiden. Der Bewunderer trefflicher Traber und 
Paßgaͤnger, kann am Sonntag, Mittwoch und Frei⸗ 


tag, Nachmittag um 3 Uhr, hier ſeine Blicke weiden. 

Man meldet aus Schuſchi, in der Provinz Kara⸗ 
bach, vom 18, Dec. 1825: Der wohlthaͤtige Einfluß 
der Ruſſiſchen Regierung mildert zuſehends die Sit⸗ 
ten der halbwilden Stamme, welche die Graͤnzen 
Perſiens in den Kaukaſiſchen und Karabachſchen Ber⸗ 
gen bewobnen, ſie fangen an, das Beduͤrfniß der 
Bildung und des ruhigen Buͤrgerlebens zu ſpuͤren. 


Schon ſenkt der Handel ſeine erſten Keime in dieſe 


Gegenden, die bisher faſt ohne alle Beziehung zu 
Europa ſtanden, und wir ſehen Gruſiner bemuͤht, 
Gewerbfleiß in ihrer Heimath zu begruͤnden. In 


den Jahren 1824 und 1825 ſahen wir mit Vergnü⸗ 


gen Kaufleute aus Tiflis die Leipziger Meſſe beſu⸗ 
chen. Außer den Armeniern, die ſchon von Alters 
her Handel mit Rußland treiben, fangen auch die 
Diefigen Jataren an, den Jahrmarkt von Niſhegorod 

In dieſem Jahre erſchien auf dem⸗ 
dener Kramwaaren, verkaufte mit Vortheil, und er⸗ 
weckte dadurch duch ei Men bie Put ie wit 
ſten Jahre dahin zu ziehen. Im vorigen Jahre ka⸗ 
men aus dem Flecken Woronkowsk (Gouv, Sſcher⸗ 
nigow) die Ruffifchen Kraͤmer Alexander Klotſchkow, 
Jekim Praͤnkin und Jakow Schuwow mit Kleinwaa⸗ 


ben, groͤßtentheils für. weibliche Handarbeiten und 


verkauften hier alle ihre Sachen mit Vortheil. So⸗ 
gar die Weiber der eiferfüchtigen Tataren eilten, 
ganz gegen den fruͤhern Gebrauch, ſelbſt zum Ein⸗ 
kauf, und bewieſen ihr Streben, ſich Europäiſchen 
Sitten zu naͤhern. Schon wurden in Karabach gute 
Wege in den gebürgigen Gegenden und ſteinerne 
Brücken. uber die Fluͤſſe gebaut; die hieſigen Eins 
wohner bedienen ſich nicht nur ihrer bisherigen hoch⸗ 
raͤdrigen Wagen (Arben), ſondern auch Ruſſiſcher 
Frachtwagen. Die Einwohner ſehen mit Veran! 


gen anſtatt der Packkarawanen, Reihen von Karren 


und erkennen die Vortheile der neuen Einrichtung. 


a 1 . Handel Be br den 
f Geſchmack an Europaͤiſchen Gebraͤuchen verbreiten 
nigten Staaten iſt für die Folge das Matroſen⸗ Aureeeee 


und der Aufklärung den Weg dabnen, deren Strah⸗ 
len erſt ſchwach die Berge beleuchten die lange dem 


Drucke der Aſiaten unterlegen haben. 


Die Corporation der Waffenſchmiede von Tula 
hat durch einen Akt der Mildthaͤtigkeit ihre tiefe 
Verehrung fuͤr das Andenken des verewigten Kaiſers 
dargelegt. Dieſe Corporation hatte durch freimil: 
lige Beiträge die Summe von 200,000 Rubel zu: 
ſammengebracht, zu dem Zwecke, daraus an bedürfs 
tige Arbeiter Darleihen zu machen. In der letzten 


Zeit waren davon an 150,000 Rubel vertheilt wors | 
den, deren Nuͤckerſtattung nicht ohne die druͤckendſte F; 
Verlegenheit für die Schuldner zu erlangen gewe⸗ 


ſen ſein wuͤrde. Am 11. v. M. haben ſich nun die 
Aelteſten der Corporation verſammelt und einmuͤthig 
den Beſchluß gefaßt, die ganze Summe der 150,000 
Rubel ihren beduͤrftigen Mitbruͤdern zu erlaſſen. 
Gewiß die beſte Art, das Andenken des wohlthaͤti⸗ 
gen Monarchen zu ehren, und die Thronbeſteigung 
ſeines erhabenen Nachfolgers zu feiern. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der in Leipzig lebende Privatlehrer, Herr Ernſt 
Groſſe, hat die Ehre gehabt, Sr. Majeſtaͤt unſerm 
Koͤnige eine, mit hiſtorſſchen Beweiſen belegte Volks, 
ſage, betitelt: Die heilige Ida, Stamm⸗Mut⸗ 
ter der Könige von Preußen, zu überreichen, 
nebſt einem Plan zu einem großen deutſchen Hel⸗ 
dengedicht, von Moskaus Brandſtaͤtten bis auf die 
Gruft von St. Helena, Se. Majeftät haben dem 
Verfaſſer eine Gratifikation geſandt. Die erwaͤhn⸗ 
ten Auffaͤtze werden naͤchſtens im „Geſellſchafter“ 
(herausgegeben von F. W. Gubitz) zur Publicitaͤt 
gelangen. M eee 

Am 26. Februar wurde der Landtag zu Weimar 
eröffnet. Aus der dem Landtage vorgelegten hoͤch⸗ 
ſten Propoſitionsſchrift ergiebt ſich, daß fuͤr die nächte 
Verwilligungs⸗Periode der wahrſcheinliche Bedarf 


585,818 Thlr., im Jahre 1828 auf 585,801 Thlr. 
und im Jahre 1829 auf 585,285 Thlr. zu berech⸗ 
nen iſt, alſo für jedes dieſer Jahre um 6000 Thlr. 
niedriger als es in den Etats für die Jahre 1824, 
1825 und 1826 der Fall war. Uebrigens erſieht 
man daraus, daß dem Landtage 16 Geſetzentwuͤrfe 
über innere Landes angelegenheiten vorgelegt werden 


ollen. 5 gt 
f Aus Mainz ſchreibt man, wie die Bremer Zeitung 
meldet, vom 6. März: Geftern find neuerdings durch 
die Douanen blutige Auftritte veranlaßt worden. 
Ein heſſiſcher Douanier legte auf einen Mann, der 


über die Rheinbruͤcke nach der Stadt ging und auf 


a n nicht ſogleich ſtillſtand, ohne Weite, 
a und (og ihn vor den Füßen der am Thore 
ſtehenden oͤſtreichiſchen Schildwache nieder, nur ein 
gluͤckliches Ungefaͤhr verhinderte, daß bei dem unter 


bei der Haupt⸗Landſchaftskaſſe im Jahre 1827 auf | und ihren Geben fell ein ausschließliches Eigenthums⸗ 


dem Thore ſtets ſtatt findenden lebhaften Verkehre 
nicht auch Andere, ganz Unſchuldige getroffen Be 
deu. Der Erſchoſſene war Mainzer Bürger und 
Vater einer zahlreichen Familie. Der Vorfall er⸗ 
regte große Gaͤhrung; das Volk griff die Douaniers 
an, und nur mit he gelang es der zahlreichen 
er preuß. Beſatzung, die Ruhe wieder 


—.— Blaͤttern (ſagt 
mung) geleſene Meldung einer 
kargen Steuer an die agelbeſchaͤdigten — 
es Aargaus abzureichen 
nt ein achtungswerther 
Buͤrger aus Zofingen: es haͤtte . — En: 
Zuͤnften eine an die vorgemeldte Steuer 800 Fr. 
beigetragen, und er fuͤgt hinzu: Einmal im Jahre 
erfreut ſich die hieſige Bürgerſchaft auf ihren Zuͤnf⸗ 
f erer Ahnen, die fetzt einzig 
noch dazu dient, Ungluͤckliche zu unterſtuͤtzen und 
Br So, zum Beifpiet 
als es im Jahr 1810 um Erweiterung der Er 


trägen von 300 bis 
Theil ibres Vermögens, betragend 2250 Fr., und 


Die zu Paris zur Berathſchlagung uͤber die Rechte 
ae nirbergefeäte Com: 

n Sitzungen beſchlo 

folgende Grundlagen fuͤr die Ferner Biba ln 

dieſer Rechte vorzuſchlagen: 1) Den Schriftſtellern 


recht für die Dauer von So Jahr fi 
werden. 2) Was Theaterſtuͤcke tei, Aantaficete 
ren Verfaſſer o Jabr lang den vollen Antheil ge⸗ 
nießen, welcher ihnen von dem Ertrage der Vor— 
ſtellungen ihrer Stuͤcke vom Geſetze zugeſichert ſind 
(bisher beſchraͤnkte es ſich auf 10 Jahr); nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit ſollen fie und ihre Familien, in alle 
Ewigkeit, die Hälfte dieſes Antheils erhalten. 
Thermometer. — Baro a 
Vor Sonnen: Mila) 
Am 19. März 4 Gr. unter o.. 2 Zoll z Linien. 
20. Maͤrz 310 a, 28 — 24 — g 
21. Maͤrz 5 G rr. 2 * 
22. Maͤrz 3 Gr. *** „1 28 — 6 — 
ö En derſch. 
Beplage. 


Beylage zur 


und Anzeiger von 


Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 24. 
gemeinnuͤtzigen, Intelligenz = und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag: und Anzeige » Nachrichten. 


Elbing. Donnerſtag den 23 ſten März 1826. 


Angekommene Fremde. 


Graf v. Sierakowski von Waplitz, Kaufmann 
Leſſer, Kaufm. Behrend und Kaufm. Ludewig von 


Danzig, Gutsbeſitzer Gralath und Kaufm. Halffke 
von Königsberg, Amtmann Nitſchmann von Schaa⸗ 
ken, Kaufm. Seeliger von Koͤnigsberg, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Driglaff von Marienburg, Gymnaſtaſt 
Duͤffert von Braunsberg, Stud. Huye von Kb 
nigsberg, Kaufm. Sklower von Breslau, Commiſ⸗ 
ſionair Wagner von Berlin. 


Durchgereiſt iſt der Großberzogl. Heſſiſche Obriſt 
und außerordentliche Geſandte am Ruſſiſchen Hofe 
Prinz v. Wittgenſtein von Petersburg nach Caſſel. 


Litterariſche Anzeige. 
Ankündigung und Einladung 
zur Unterzeichnung ohne Vorausbezahlung auf 
Napoleons Le 
von Walter Scott, 
Deutſche Ueberſetzung in ſechs Baͤndchen. 


Woblfeile, elegante, mit ſebr deutlicher deutſcher 


Schrift ſauber und korrekt gedruckte Aufgabe 
in Taſchenformat. 


Preis: 6 gGr. Pr. Cour., oder 74 Sgr. oder 27 
Kreuzer Rhein. für jedes Baͤndchen. 2) Die Zabh⸗ 


lung geſchieht nicht zum Voraus, ſondern nach 
Empfang eines jeden Baͤndchens. 3) Jeden Mo⸗ 
nat erſcheint ein Bändchen, das erſte einen Mos 


nat nach Erſcheinen des Originals in Schottland; 


(im Juli d. J.) 4) Die Subſcription wird am 
1. Juni d. J. geſchloſſen, bleibt jedoch für Ent⸗ 


ferntere bis zum 1. Auguſt offen. 5) Jedes Baͤnd⸗ 
chen wird (an die Subſcribenten) in einem ele⸗ 


ganten Umſchlag geheftet, ausgegeben. 6) Privat⸗ 
Subſcr ibenten Sammler und die löbliden Poſt⸗ 
amter erhalten bei portofreier Einſendung des 


Betrages, wenn ſie ſich an irgend eine, ihnen zu⸗ 


naͤchſt gelegene, Buchhandlung wenden, auf jede 


ben 


ſechs Exemplare, die fie beſtellen, das ſiebente frei. 
Danzig, den 15. Febr. 1826. | 
Fr. Sam. Gerhard, 
In Elbing nimmt Beſtellung an 
die Hartmannſche Buchhandlung. 


In der Buchhandlung iſt zu haben: 
1) Ueber die vorgebliche Ausartung der Studiren⸗ 
den in unſerer Zeit, von Dr. Graſer. Baireuth. 


25 gr. ; j a a | g 
2) Krauſe Lehrbuch der deutſchen Sprache, drei 
Theile. geb. 18 Sgr. 
3) Kenophons Feldzug des jungen Cyrus, uͤberſetzt 
von Grillo, umgearbeitet von Braun. Frank⸗ 
furt. 1 Rtlr. 


a PUBLICANDA. 
ko S 2 diesjährigen Stamm „Rolle 
; O, . * f RT 
kochen fee M. anfangen, und ununter⸗ 
Mit Bezug auf die Beſtimmungen im Amtsblatt 
der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom Jahr 1823 
pag. 163. und der Erſatz⸗Inſtruktion vom 13. April 
1825, Amtsblatt pag. 365. werden ſaͤmmtliche Haus; 
vater hievon unterrichtet und aufgefordert, dem an 
ſie durch die Polizei⸗Commiſſarien ergebenden Aufrufe 
„ibre maͤnnlichen Hausgenoſſen uͤber 14 und uns 
„ter 39 Jabren nicht nur namhaft zu machen, 
„ſondern auch, ſofern es erforderlich, perſoͤnlich 
„vorzuſtellen“ 
willig Folge zu leiſten. * 
Die waffenpflichtige Mannſchaft von 18 bis 39 
Jabren muß die Taufſcheine, und jeder Lehrburſche, 
entweder ein ſchriftliches Zeugniß der Gewerks⸗El⸗ 
terleute, unter Beidruͤckung des Gewerksſiegels, oder 
den zwiſchen ihm und: feinem Lehrmeiſter errichteten 
Contrakt, mitbringen und vorzeigen, damit Niemand 
zu fruͤbe dem Handwerk entzogen werde 
Hiebei dient zur Nachricht, daß dieſe Beruͤck ſich⸗ 
tigung nur bis vor zurückgelegtem 2zſten Jahre 


Anwendung finder, und jeder, im ſpaͤtern Alter is 


die Lehre tretende Militairpflichtige, über dieſes Al⸗ 
ter hinaus, nicht belaſſen werden darf. 
Elbing, den 18. März 1826, 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktorium. 


Mit Bezug auf die fruͤhern Bekanntmachungen 
vom 14. Dec. 1822, 16. Mär; und 23. Dec. 1823, 
1. Oct. 1824, 12. April und 11. Sept. 1825, wer⸗ 
den die Vorſchriften: 

wegen Ans und Abmeldung der 

‚Wohnungs +» Veränderungen, 
hiedurch in Erinnerung gebracht. 

Anzumelden find: Alle Fremde, fie mögen 
hier längere Zeit verweilen oder blos durchreiſen, 
ferner alle von andern Orten anziehende und eins 
wandernde Familienvaͤter, einzelne Familienglieder, 
Einlieger, Gehuͤlfen, Vurſchen, Knechte und Maͤgde, 
ſie mögen einer bier wohnenden Familie angehören 
oder nicht, fo wie neugeborne Kinder, und jede Per, 
fon ohne Unterſchied des Geburtsorts, Alters, Stans 
des und Geſchlechts, welche im Bezirk der Stadt 
aus elner Wohnung in die andere giebt. 

Die paͤſſe der Fremden, die Abzugsatteſte der Ans 
ziehenden, die Abmeldungsſcheine der Diſtrikts,⸗Po⸗ 
lizei⸗Beamten, und die Dienſtſcheine des Geſindes, 
werden bei der Anmeldung abgegeben, Letztere aber 
den folgenden Dag zuruͤckgereicht. 

Abgemeldet werden: Alle Fremde, Einwoh⸗ 
ner, Gehuͤlfen, Burſchen und Maͤgde, fo wie alle 
einzelne Familienglieder, ohne Unterſchied des Stan⸗ 
des, Geſchlechts und Alters, wenn fie die Stadt 
verlaſſen haben; ferner auch jede Perſon, welche eine 
Wohnung verläßt, um eine andere zu beziehen, dieſe 
mag in derſelben oder in einer entferntern Straße 
belegen ſepu, auch alle Verſtorbene. 

Bei der Abmeldung wird zugleich die neuerwaͤhlte 
Modnung nach Nro. und Straße, oder der aus, 
wärtige Aufenthalts⸗Ort angezeigt, auch bei Ver⸗ 
ſtorbenen der Begraͤbnißplatz bezeichnet. 


Fremden und der 


Dem Hauswirth oder deſſen Stellvertreter liegt 


die Au- und Abmeldung der Einwohner und Ein: 
lieger, dem Familien baupte die der einzelnen Fa: 
milienglieder, den Gewerbetreibenden die der Ge⸗ 
buͤlfen und Burſchen, und den Dienſt,Herrſchaften 
die der Knechte und Maͤgde ob, wobei der Einwand, 
daß der Zugezogene angewieſen ſei ſich ſelbſt zu 
melden, die Strafbeſtimmung nicht aufhebt. 

Damit aber die zue Meldung verpflichteten Bes 
woher den Beweis erhalten, daß die Meldung 
wirklich geſchehen, werden die Polizei-Commiſſaire 
An und Abmeldungsſcheine ertheilen; zu deren 


gebracht: 


Vorzeignng an ihren Hauswirth, Meiſter und Brod⸗ | 
heren die An, und Abgezogenen verpflichtet find. 
Allererſt wenn dies geſchehen, dürfen dem Eins 
wohner und Einlieger ſeine Sachen, und dem Ge— 
huͤlfen oder Dienſtbolhen fein Lohn verabfolgt werden. 
Derjenige Hauswirth, Familienvater, Gewerb— 
treibende und Brodherr, welcher die An und Abs 
meldung in vorbezeichneter Art verfäumt, hat eine 
Geldſtrafe von 2 Rthle. verwirkt, wogegen Gaſt⸗ 
wirthe, Herbergierer und Stubenvermiether, d. b. 


ſolche, die mehr als ein moͤblirtes Zimmer auf für 
zere Zeit als 3 Monate vermiethen, und deshalb 


gewerbeſteuerpflichtig ſind, in 5 Repge, Strafe ver: 
fallen. Die Strafe von 2 Ripir., 9 15 Falle 
des Unvermoͤgens ztaͤgige Haft, trifft gleichzeitig den 
Fremden, der die Ausnahme der Aufenthalts, Karte 
unterlaͤßt, ſowie den Angezogenen der gleich feinem 
Wirth, Meiſter oder Brodherren die Anmeldung 
verabſaͤumt. 
Die Polizei -Commiſſaire wohnen 
vom I. Diſtrike Kalinowski in der Innern Vor⸗ 
bergſtraße No. 13. 


„ II. Kulka in der Kuͤrſchnerſtraße 
No. 17. 

III. + Wia in der Junkerſtraße 
o. 3· 

„IV. Kuhnke in der Koͤnigsberger⸗ 

ſtraße No. 42. — 5 

„ V. „ Joſt in der heil. Leichnamsſtraße 

r 


und werden zur Annaßme der Meldungen, die ſchriſt⸗ 
lich oder mündlich geſchehen können, Morgens von 
7-8 Uhr, Mittags von 1—2 Uhr, und Abends 
von 5—6 Ühe, mit Aus ſchluß des Mittwochs und 
Sonnabends, in ihren Wohnungen anzutreffen ſeyn, 
ſofern nicht außergewoͤhnliche Dienſtgeſchaͤfte fie 
abrufen. Elbing, den 20. Marz 18265. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktorium. 

Nach der Beſtimmung der Geſinde⸗Ordnung 9. 42. 
= das eins 9 Be Umzugs:Zeit 
auf einen Sonntag oder Feſttag fallt, d 5 
Werktag vorher umziehen. 81 aten 
Da die naͤchſten Umzugstermine am 2. April und 
2. Juli d. J. auf Sonntage treffen, fo. werden obige 
Beſtimmungen mit dem Bemerken in Erinnerung 


daß das Geſinde bereits Tages zuvor am Sonn⸗ 
abend den iſten April und Sonnabend den 1. 
Juli d. J umziehen muß. 1 
Elbing, den 18. März 1826. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktorjum. 


u Beſitzern von Gärten im Stadt⸗Polizei⸗Be⸗ 
108 568 Elbing wird biedur in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß gegenwaͤrkig das Abraupen der Baͤume 
erfolgen muß. Die Nothwendigkeit dieſer Maaß. 
regel wird Jedermann erkennen, und es nicht erſt 
darauf ankommen laffen, daß auf Antrag der das 
durch benachtbeiligten Eigentbuͤmer, das Abraupen 
der Bäume auf Koſten der Saͤumigen bewirkt werde. 
Elbing, den 16. Maͤrz 1826. 

Koͤnigl. Polizei⸗Oirektorium. 

Auf dem pieſelbſt sub Litt. A. XI. No. 109, be⸗ 
legenen Grundſtuͤcke find erſten Orts 293 Rılr. vaͤ⸗ 
serliche Erbgelder für Anna Regina und Maria 
Geſchwiſter Muthreich aus dem Erbrezeſſe vom 
sten Januar 1802 über den Nachlaß ihres Vaters 
Chriſtian Muthreich ex decreto vom 26. July 
1802 eingetragen. — Diele Poſt fol jetzt geloͤſcht 
werden, indem die Gläubiger darüber bereits loͤ⸗ 
ſchungsfaͤhig quittirt haben; da indeſſen das hier⸗ 
über ſprechende Hypotbeken⸗Document verloren ges 
gangen, fo werden diejenigen, welche an vorerwaͤhn⸗ 
ten Hppotheken⸗Recognitionsſchein, als Eigenthuͤmer, 
Ceßionarien, - 
Aufpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ſolche in dem auf den 14ten Jani 
c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Jacobi auf dem hieſigen 
Stadtgerichts⸗Hauſe anberaumten Termin, entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige mit geboͤri⸗ 
ger Jaformation verfehene Bevollmaͤchtigte gehoͤrig 
ans Und auszufuͤbren, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren Ans 
ſprüchen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr das 
mit praͤkludirt, und für immer abgewieſen werden, 
das gedachte Document für mortificire und nichtig 
erklaͤrt werden wird. 

Elbing, den 23. Januar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ 
Patent, ſolley die, dem Kaufmann Carl Wilhelm 
Sruhoedt sub Litt. A. XII. No, 107. a. und A. 
XII. 107 b. hieſelbſt auf dem Tiefdamm, vor dem 
Koͤnigsbergerthor belegene, auf reſp 1255 Rthle. 9 
far. 10 pf. und 277 Rtlr. 24 fgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten Geundſtuͤcke oͤffentlich im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verſieigert werben. Der Licita⸗ 
dontztermin hiezu iſt auf den 17ten Juni c. Vor⸗ 
mittogs um 11 Uhr vor dem Oeputirten Herrn Ju⸗ 
du Rath Dörk anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und ehlungsfähigen Kat fluſtigen hiedurch aufgefot⸗ 
delt, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 


Pfand ⸗ oder ſonſtige Brief, Inhaber, 


nen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bet zu derlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
uigen, der im Termin Melſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Geundnüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen 
werden wird. Die Saxe der Grundſtücke kann übrl 
gens in unſerer Regiſtratur inſpiclrt werden. 
Elbing, den 24ten Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Es ſoll das den Michael Zutherſchen Mino⸗ 
rennen gebörige, zu Notzendorf sub Ro. 1. belege⸗ 
ne Grundſtuͤck, beſtehend aus 6 Hufen 253 Mor; 
gen Land, den Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
und dem Wirtihſchafts „Iaventar zuſammen auf 
11289 Rihlr. 10 Sgr. geſchaͤtzt, vom 1. Mai c. 
auf drei nach einander folgende Jahre oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hiezu 
ein Termin auf f 

den 6. April Nachmittag um 2 Ube 
an Ort und Stelle vor dem Herrn Aſſeſſor Schu⸗ 
mann angeſetzt. 

Der Meiſtbietende hat nach eingegaugenem Con⸗ 
ſenſe des obervormundſchaftlichen Gerichts und nach 
beſtellter hinlaͤnglicher Caution Für die Erfuͤllung 
der Pachtbedingungen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Pachtbedingungen find, infofern nicht durch 
gegeuſeikige Uebereinkunft im Verpachtungs/Sermine 
andere feſtgeſest werden, dieſelben, unter denen das 
Grundſtuͤck bisber verpachtet geweſen, und koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, 

Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert, den 
Termin wahrzunehmen und ibre Gebote zu verlaut⸗ 
baren. Marienburg, den 20. März 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Pr 

Die reſp. Eltern, deren Kinder im ſchulfaͤhigen 
Alter And, werden aufgefordert, bei Vermeidung 
der ofterwaͤhnten Strafe, dieſe ihre ſchulfaͤhigen 
Kinder unfehlbar auf Oſtern in eine der bieſigen 
Schulauſtalten zu ſchicken, wobei wiederholeutlich 
darauf aufmerkſam gemacht wird, daß nur halb 
iaͤhrig zu Oſtern und zu Michaeli die Aufnahme 
in die hieſigen Schulen zulaͤßig iſt, und in der 
Zwiſchenzeit ſo wenig eine neue Aufnahme als ein 
Wechſel der Schule geſtattet wird. er 
Elbing, den 1. März 1826. „ 

Die ſlaͤdtiſche Schul⸗ Deputation. 

FF Die auf Morgen angezeigte Aufführung 
der Cantate: Der Tod Jeſu, kann wegen ein⸗ 
getsesener Uinſtaͤnde nicht ſtatt finden. 

Die Vorſteber der Atmen⸗Kaſſe. 


Mehrere Anfragen wegen Verkauf meiner Boͤcke 
veranlaffen mich, ſte in der Wolle, bier in Blum⸗ 
berg, meiſtbietend zu verkaufen, damit ein jeder 
ſich die Böcke ſelbſt auswählen kann. Vor 31 Jab⸗ 
ren holte ich einen feinen Schaaſſtamm aus Coͤſitz, 
dieſer iſt größtentheild - durch Jazucht kultiviret, 
kurz geſtapelter Art, mit ſſehr dichten verſchloſſe⸗ 
nen Vließen. i 
ich im vorigen Jahre an das Handlungs + Haus 
Stampe in Braunsberg verkauft, und fuͤr den 
Zentner ſaͤmmtlicher Wolle incl. Locken und gelber 
Wolle 145 Rıbir. erhalten. Die Wolle iſt da ſor⸗ 
tire, und überlaffe ich es, über die Wolle ſich das 
ſelbſt Auskunft zu erbitte. 8 

Der Verkauf für das Meiſtgebot von ungefähr 
95 Böden wird den 17. Mai d. J. des Mor⸗ 
gens um ro Uhr feinen Anfang nehmen, wozu ich 
biedurch jeden Kaufluſtigen einlade. 

Die Böcke werden gleich bezahlt und abgenom⸗ 
wen. Für jeden bis zu dem Preiſe von 45 Rebl. 
erſtandenen Bock werden noch für die Wolle 5 Rtl. 
beſonders bezahlt. Mit den theuern Boͤcken von 
50 Rihlr. ab, gebt die Wolle unentgeldlich mit. 

Adl. Güt Blumberg bei Gumbianen in Litthauen. 

di * 177 b. Sch oͤ n. 

Den Landwehrmaͤnnern und Kriegsreſerviſten 
hiefigen Orts, mit Einſchluß der Garden und 
Terain⸗Soldaten, mache ich bekannt; daß die mo⸗ 
natlichen eintägigen Uebungen der Landwehr fuͤr 
dieſen Sommer mit dem erſten Sonntag im Mo- 
nat April c. in nachſtehender Art ihren Anfang 
nehmen. — Den erſten Sonntag im Monat April 
kommen ſaͤmmtliche Landwehrmaͤnner und Kriegs⸗ 
reſerviſten, mit Einſchluß der Garden und Terain⸗ 
Soldaten aus dem Diſtrikt des Polizei⸗Commiſſairs 
Hein Kalinowski und aus dem Diſtrikt des 
Abe em, Herrn Kulka zur Uebung; den 
zweiten Sonntag im Monat April kommen ſaͤmmt⸗ 
liche oben benannte Mannſchaften aus dem Diſtrikt 
des Pol.⸗Commiſſ. Herrn Mirwald und aus dem 
Diſtrikt des Pol.⸗Commiff. Herrn Kuhnke; und 
den dritten Sonntag im Monat April ſaͤmmtliche 
oben benannte Mannſchaften aus dem Diſtrikt des 
Pol.⸗Commiſſ. Herrn Jo ſt, wie auch die zur Sten 


Compagnie gehörigen Leute aus den Niederunger |. 
pag 8 Knaben, welche das. hieſige Gymnaſtum be ſuchen 


aften dieſſeits der Nogath. Der Anfang der 
Ba jedesmal um 1 Uhr Mittags; bis zu 
welcher Zeit ſich jeder — dem 7 u 
ana am Exertier⸗Hauſe einzufinden hat. 
Sonntage am Er: 7 3 an a 
r. Lieut. und Comp.⸗Fuͤhrer im aten 
Watallon sten Landwehr⸗Regimenis. 


Die Wolle meiner Schaͤferei babe]. 


Ich habe die Ehre ‚hierdurch. ergebenst anz urei- 
gen, daſs die untenztehende Firma mit dem heuti- 
gen 2 aufhört. n 

Herr Daniel Peters hat seit dem 1. Februar 

: Ada . uar 
d. J. die Actiya und Passiva meiner Handlung 
übernommen, und wird Letztere unter seinem Na 
meu und für seine Rechnung fortsetzen. 
Für das bisher geschenkte Vertrauen danke ich 
ergebenst, und bitte dasselbe auf den Herrn D a- 
niel Peters zu übertragen. N 

Elbing, den 20. Va 1826. 

nton Wölk a 

Mit Bezugnahme auf vorstehende Anzeige ben. 
tige ich hierdurch, dafs, ich die bisherige Handlung 
Anton, Wölke Wwe. deren Activa und ‚Passiva 
ich seit dem 1. Februar d. J. übernommen habe 
von heute unter meinem Namen und für mei 9 
Rechnung fortsetzen werde. e 23 

Das Vertrauen, dessen sieh die vorige Fi 
erfreuen hatte, auch fernerhin zu ve AD 
ieh mich eifrigst bemühen, und ich empfehle mich 
zu geneigtem Wohlwollen ana 

5 ganz ergebenst. 

5 aniel Peters. 
Elbing, den 21. März 1826. Er, 
Zur Vermiethung der zur Anna Gertrude 

Hen ſelſchen Nachlaßmaſſe geboͤrigen Grundſtücke 
denen Stern genannt, auf ein Jabr, von Oſtern 
dieſes Jahres ab bis dahin 1827, babe ich ich ei⸗ 
nen Termin auf den 25ſten dieſes Monats 
in meiner Wohnung angeſetzt, und lade Miethslu⸗ 
ſtige bierzu ein mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden die Grundſtuͤcke ſofort übergeben werd 
koͤnnen. Elbing, den 18. März 18265. * 
Senger 

? als Curator der Maſſe 

Ein Haus erſter Klaſſe in Marieohung e 16. 
unter den boben Lauben, nebſt Hinterbaus,. Brau- 
recht und 75 Morgen Land, zu jedem Gewerbe ge, 
legen, fol aus freier Hand für 8000 Fl. 8 
9 1870 34 ufa bezablt werden müffen 
verkauft werden. Kaufluſtige werden * 
deſſelbe zu beſches. t, fig 

Ja die Geſellſchaft zweier geſſtteter und fleißiger 


5 


und im elterlichen Hauſe unter zweck maͤßiger ‚Leis 


tung stehen, köngen einige Auswärtige, die Diele 


Unterrichts⸗Aaſtalt beſuchen woll innig 

fion aufgenommen werden. Näheres hiedker r, 

theilt die hieſige Buchhandlung. su 
— 


